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»<HDUeiiie zeit«»«,
Schweizerische Pflegerinncnschulc nebst Franenspital des schweizerischen gemeinnützigen

Frauenvcreins. Vor uns liegt der Berickst für das Jahr 1897, erstattet von der Kranken-
Pflegekommission des schweiz, gemeinnützigen Frauenvereins. Er gibt Auskunft über die Ent-
Wicklung des genannten Projektes im verflossenen Jahr und rekapituliert die Gründe, welche

dazu führten, eine schweiz. Pflegerinnenschule nebst Frauenspital anzustreben.
Die Mängel des Krankenpflegewesens werden schon lange allgemein gefühlt von allen

denen, die aktiv oder passiv mit der Krankenpflege zu thun haben. Sie machen sich um so

fühlbarer, je mehr sich die Erkenntnis Bahn bricht, daß bei der Behandlung schwerer Krank-
Heiken nicht nur die Verschiebung des richtigen „Mittels", sondern vor allem eine richtige
Krankenpflege im weitesten Sinne des Wortes für den Erfolg ausschlaggebend ist.

Die krankenpflegenden Ordensverbände genügen trotz ihrer Entwicklung den enorm ge-
wachsenen Ansprüchen nicht mehr und es sucht deshalb der schweiz. gemeinnützige Frauen-
verein einen Stand von frei erwerbenden Krankenpflegerinnen zu schaffen und denselben in
der Erringung einer gesicherten Existenz behülflich zu sein. Mit Recht ist er dabei vor allem

darauf bedacht, den zukünftigen Krankenpflegerinnen eine gediegene fachliche und Charakter-
bildung zu geben, und hält es deshalb für eine Grundbedingung, zur praktischen Ausbildung
ein besonderes Spital zu gründen. Wir halten diesen Gedanken für durchaus richtig und
sehen darin eine Gewähr dafür, daß die Sache am rechten Ort und in rationeller Weise
angepackt wird. Daß die Angelegenheit in weiten Kreisen Anklang findet, beweist am besten
die Thatsache, daß die schweiz. Frauen bereits im ersten Jahre die Summe von 88,321 Fr.
durch freiwillige Beiträge zusammenbrachten, wobei dem Kanton Zürich ein besonderes Ehren-
kränzlein gebührt, da er allein 49,161 Fr. beigesteuert hat. Allerdings ist damit noch nicht
einmal ganz ein Fünftel der nötigen halben Million beisammen und es bedarf jedenfalls
noch einiger Jahre angestrengter Arbeit, bis das gesteckte Ziel erreicht ist; wir haben aber
das unbedingte Zutrauen, daß nach so vielversprechendem Anfang die gute Sache gut zu
Ende geführt werden wird. Wenn der Glaube Berge versetzt, so wird er auch, gepaart mit
hingebender und kluger Arbeit, helfen, ein Spital zu bauen, das dem ganzen Schweizervolke

zu Nutzen und Ehre gereichen wird. — Wir behalten uns vor, auf die Statuten der künf-
tigen Pflegerinncnschule später zurückzukommen. Einstweilen rufen wir den leitenden Frauen
ein herzliches Glückauf zu. Nüd nah lah gwinnt! Die Sympathien der bestrebungsverwandten
Vereine begleiten sie.

Ânltglî* Redaktionswechsel. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Aus den Jahresberichten der Sektionen. Vereins-
Fllgntt. chronik. — Schweiz. Samariterbund: Mitteilungen und Kreisschreiben des Centralvorstandes an die Sektionen.
Vereinschronik. Kurschromk. — Schweiz. Centralsekretariat für freiw. Sanitätsdienst: Mitteilung der Oberpostdirektion an
den Aufsichtsrat. — Kleine Zeitung: Schweiz. Pflegerinnenschule und Frauenspital. — Inserate.
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Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. Modell) es

liefert Fr. Grogg, KlWsMM, Langenthal.
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